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2987. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

  Regimechange in Venezuela? – 

Geschichte und Hintergründe (15) 
 
Gestern begann die tagesschau mit folgender Meldung:2 
 

    
 
In dem Beitrag wird deutlich von einer US-Intervention gesprochen. Außerdem wurde von 
Maduros Blockade der "US-Hilfslieferung" an der kolumbianischen Grenze berichtet.  
 
Nachfolgendes Bild der vom venezolanischen Militär gesperrten Brücke wird – gewisser-
maßen nach dem Motto: "Wie kann man auch so etwas tun" – in den Medien verbreitet: 

                                                 
1 Siehe auch Artikel 1122 (S. 1) und 1123 (S. 1).  
2 https://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/ts-29847.html 
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(https://www.tagesschau.de/ausland/venezuela-711.html) 

 
Wie ist nun diese "US-Hilfslieferung" einzuschätzen? In Artikel 2971 schrieb ich: Ist für 
Venezuela 2019 ein Regimechange, bzw. ein Bürgerkrieg geplant? Über ein Video  titelte 
gestern (24.1.) tagesschau.de:3 Machtkampf in Venezuela könnte im Bürgerkrieg enden. Und 
heute (25.1.) schreibt der Staatssender USA greifen nach Maduros Finanzquellen. Es fällt 
schon einmal auf, daß, nachdem sich Juan Guaido, der Präsident der Nationalversammlung, 
am 23. Januar selbst zum Interimspräsidenten ausgerufen hatte,4 er sofort … am 24. Januar 

von US-Präsident Donald Trump anerkannt (wurde), sowie von den Nachbarländern 

Kolumbien und Brasilien und weiteren Staaten der OAS. Auch die deutsche Bundesregierung 

und der französische Präsident unterstützten Guaido öffentlich.
5
… 

Bild.de
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 (25.1.)… Die US-Regierung unter Präsident Donald Trump stellte sich sofort hinter 

Guaido und erkannte ihn als Interimspräsidenten an. Dieser stellte bereits einen Antrag auf 

humanitäre Hilfe aus den USA. Er bitte um die Lieferung von Lebensmitteln, Medikamenten 

und medizinischen Artikeln, schrieb er am Donnerstag an US-Außenminister Pompeo. Auch 

die Entsendung eines Klinikschiffs sei wünschenswert. Zuvor hatte Pompeo bereits 

humanitäre Hilfslieferungen in Aussicht gestellt, sobald das logistisch möglich sei. Die USA 

seien bereit, 20 Millionen Dollar für Lebensmittel und Medizin zu schicken, sagte er. 

 
Also: erst wird Venezuela (u.a.) durch die US-Sanktionen – als Teil der 20-jährigen 
Regimechange-Versuche die USA7 – in Not gebracht (was oft in den Medien verschwiegen 
wird), und nun kommt eine "US-Hilfslieferung" auf Bitten des illegitimen Interimspräsidenten 

Juan Guaido 8 und Gegner Maduros an die kolumbianischen Grenze – heuchlerischer geht es 
wirklich nicht mehr … 
Die "US-Hilfslieferung" ist ein Puzzleteil eines weiteren Regimechange-Versuchs der USA 
und soll einerseits Maduro, der (meines Erachtens) nachvollziehbar diese Hilfestellung für 
Guaido blockieren muß, vorführen, und andererseits die Position der US-Marionette Juan 
Guaido stärken. 
 
Man betrachte sich die Menschen im nachfolgenden tagesschau-Video von Xenia Böttcher, 
die mit Regierungs-Anhängern im Armenviertel La Vega

9 (Caracas) spricht:10 

                                                 
3 https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-497883.html 
4 https://de.wikipedia.org/wiki/Juan_Guaid%C3%B3 
5 https://de.wikipedia.org/wiki/Venezuela#Entwicklung_2019 
6 https://www.bild.de/politik/ausland/politik-ausland/kreml-warnt-usa-warum-die-venzuela-krise-so-gefaehrlich-
fuer-die-welt-ist-59739508.bild.html 
7 Siehe Artikel 2976-2986  
8 Siehe Artikel 2973 (S. 2) 
9 https://www.azzellini.net/journalistische-artikel/venezuela-la-vega-%E2%80%93-aus-einem-armenviertel-
caracas 
10 https://www.tagesschau.de/ausland/venezuela-guaido-maduro-105.htm 
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Ab 1:53 erfolgt dann der Szenenwechsel zu einer Veranstaltung der hippen Guaido-
Anhängern (die Nikolas Maduro übrigens nicht verbieten lässt): 
 

         
 

         
 

         
 
Ab 2:21 Szenenwechsel zurück zum Armenviertel: 
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Ich möchte keineswegs Maduros Sozialismus das Wort reden, vielmehr geht es mir um die 
Frage, ob die Menschen (s.o.) den Anschein erwecken – von Medikamenten abgesehen (die 
wahrscheinlich durch die US-Sanktionen nicht ins Land kommen) –, daß sie die "US-Hilfs-
lieferung" dringend benötigen würden?                                                            (Fortsetzung folgt.) 


